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Wer - wie - was – wann – warum? – Wir verschaffen uns einen Überblick 

 

 

Ein besonderer Engpass besteht bei Nieren. Etwa 8000 Menschen warten auf eine neue Niere. 

Die durchschnittliche Wartezeit beträgt 5-7 Jahre. Aufgrund der hohen Wartezeit verstirbt 1/3 

der auf der Warteliste stehenden Menschen.  

Somit ist nachvollziehbar, dass gerade der illegale Organhandel, besonders in den armen 

Ländern Europas groß ist. 

Man unterscheidet zwischen Lebendspende und postmortaler Spende. Zu den 

Lebendspenden gehören u.a. Nieren, Teile der Leber, Teile der Lunge, Teile des Dünndarms 

und der Bauchspeicheldrüse. In Deutschland werden allerdings nur die Nieren und Teile der 

Leber als Lebendspende transplantiert. Zur postmortalen Spende, also der Spende nach dem 

Eintritt des Hirntots, gehören Nieren, Leber, Herz, Lunge, Bauchspeicheldrüse und Dünndarm. 

Die häufigsten Gewebespenden sind Augenhornhaut, Herzklappen, Knochen- und 

Knorpelgewebe, Sehnen, Teile der Blutgefäße und der Hirnhaut, Blutstammzellen 

(Knochenmark), Leberzellen und Insulin produzierende Inselzellen aus der 

Bauchspeicheldrüse. Knorpel und Knochenmark können als Lebendspende erfolgen.  

Die Entnahme einer Niere bei einem Lebendspender gilt als risikoarm. Bei nur 1% der Fälle 

einer Nierenlebendspende kommt es zu Komplikationen. Mögliche Komplikationen können 

sein: Wundinfekte, Blutungen und Thrombosen (Störung des Kreislaufsystems, bei der sich 

ein Blutgerinsel in einem Blutgefäß bildet). Die Erfolgsrate einer Lebendspende ist deutlich 

höher als bei einer postmortalen Spende. Dennoch gibt das Transplantationsgesetz 

postmortalen Spenden Vorrang vor Lebendspenden, zum Schutz der Spender. Es darf nur 

eine Lebendspende entgegengenommen werden, wenn zu dem Zeitpunkt kein passendes 

postmortales Spenderorgan verfügbar ist. Außerdem dürfen die Lebendspenden nur von den 

Empfängern nahestehenden Personen auf freiwilliger Basis erfolgen, um das Risiko eines 

Organhandels zu minimieren.  
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Grundsätzlich haben Organspenden immer Vorrang vor Gewebespenden, damit eine 

vorzeitige Gewebeentnahme die Entnahme der Organe nicht negativ beeinträchtigt oder 

unmöglich macht. 

Erkrankungen, die eine Transplantation erforderlich machen können: 
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Erkrankungen, die eine Gewebetransplantation erforderlich machen:

  

Die Deutsche Stiftung Organspende (DSO) koordiniert die Organspenden in Deutschland. Hier 

gibt es nur bestimmte Krankenhäuser, die Organtransplantationen durchführen dürfen. Diese 

nennt man Transplantationszentren. Die Transplantationszentren in Deutschland führen ihre 

Wartelisten der Menschen, die auf ein Spenderorgan warten und geben diese mit den 

notwendigen Patientendaten (Krankengeschichte, Blutgruppe, HLA-Antigene (=Gene, die für 

die Funktion des Immunsystems zentral sind)) an Eurotransplant weiter. Eurotransplant 

speichert sie zentral. Die Stiftung Eurotransplant ist als Service-Organisation verantwortlich für 

die Zuteilung von Spenderorganenen in acht europäischen Ländern und arbeitet hierzu eng 

mit den Organspende-Organisationen, Transplantationszentren, Laboratorien und 

Krankenhäusern zusammen. Um auf eine Warteliste aufgenommen zu werden müssen 

folgende Kriterien erfüllt sein: Die Transplantation sollte große Erfolgschancen haben, sie 

muss von überaus großer Wichtigkeit für den Empfänger sein, die Lebensqualität muss sich 

drastisch verbessern und die Frage, ob das Transplantat längerfristig funktionsfähig bleiben 

wird, muss mit ja beantwortet werden. Patienten können nur mit ihrer Zustimmung auf die 

Warteliste aufgenommen werden. Eine Aufnahme ist ausgeschlossen bei nicht heilbaren, 

bösartigen Krankheiten, klinisch manifesten Infektionserkrankungen, schwerwiegenden 

zusätzlichen Erkrankungen, die ein lebensbedrohliches Risiko bei Transplantationen 

darstellen oder den längerfristigen Transplantationserfolg in Frage stellen. Die 

Transplantationszentren müssen für regelmäßige Untersuchungen der Patienten auf der 

Warteliste sorgen. Eine Verschlechterung des Zustandes hat Auswirkungen auf die Position 

der Warteliste und kann zum Ausschluss führen.  

Menschen, die auf der Warteliste stehen, müssen ununterbrochen erreichbar sein. Sind sie 

nicht erreichbar im Falle eines passenden Spenderorgans, wird der nächste auf der Liste 

angerufen. 

Ist ein passendes Organ gefunden und die Transplantation wurde erfolgreich durchgeführt, 

muss der Patient sein Leben lang sogenannte Immunsuppressiva einnehmen, die das eigene 

Immunsystem schwächen, damit das neue Organ vom Körper nicht abgestoßen werden kann. 

Dadurch ist er anfälliger für Krankheiten. 

Jeder Mensch in Deutschland hat ab dem 14. Geburtstag die Möglichkeit des Widerspruchs 

zur Organspende. Ab 16 darf jede/r seine Organspendebereitschaft offiziell in einem 

Organspendeausweis festhalten. 
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Ablauf der Organspende1:   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (2013): Organspende macht Schule. 
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Lieber Religionskurs, 

 

ich hoffe, euch geht es gut und ihr hattet ein schönes langes und sonniges Pfingstwochenende.  

Diese Texte sollen euch einen groben Überblick über die Fakten zum Thema Organspende geben. 

Bitte bearbeitet die unten stehenden Aufgaben und sendet mir die Ergebnisse innerhalb einer Woche 

per Mail zu: s.schmitt@sekundarschule-meinerzhagen.de.  

Das nächste Online Treffen ist am Freitag, 05.06.2020 um 11:00 Uhr bei jitsi meet. Über eine rege 

Teilnahme würde ich mich sehr freuen. 

Liebe Grüße 

Sonja Schmitt 

 

Aufgaben:  

Beantwortet die folgenden Fragen in Stichpunkten: 

1. Ab wann kann man sich in Deutschland als Organspender eintragen? 

2. Wer kann Organspender werden? 

3. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein? 

4. Wonach richten sich die Wartelisten? 

5. Welche Organe können gespendet werden? 

6. Wie heißt die Regelung zur Organspende in Deutschland und was besagt sie? 

7. Welches Gesetz bestimmt die Vorgaben einer Organspende? 

8. Was ist Voraussetzung für eine Organentnahme? 

9. Welche Rolle spielt Eurotransplant? 

10. Nenne Gründe für illegalen Organhandel. 

11. Beschreibe den Ablauf einer Organspende. 

12. Beschreibe die Funktion von Immunsuppressiva. 

13. Was ist die DSO und welche Aufgabe hat sie? 
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